
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 44 (1928)

Heft: 48

Nachruf: Totentafel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sit. 48

Uerkeimwescn.
©djweije* Bluftetnteffe unD ©ef<h5ft$welt. (SOTitget.)

3n wenigen aBodjen finbet bte ©chwetjer Btuftermeffe
ftatt. Born 13.—23. April. ®ie große Beranftaltung
in Bafel wirb jebenfalls auch biefeë 3[ahr mit einem
guten ©rfolg unb etnem weitem gortfdjritt ihrer 3wecl»
mägigfeit für bie moberne aBirtfdjaft rennen löntten.
©ht grogeS SBarenangebot auë bet fdjweijetifdjen in»

buftrieüen unb gewerblichen Brobultion erwartet bie

©efdjäftSmelt. $ir!a 1000 AuSfieHer präfentieren in ben
nier mächtigen fallen ber Schwerer Bïuftermeffe ihre
gabrifate. Ober bie Beteiligung wirb noch betailliert
berichtet.

Bhffetntereffen haben auf ber Bachfragefette in erfter
Slnie bte ©efdjäftsleute, beren Branden tu größerm Um»

fange »ertreten finb. gär »tele $anbelsbetriebe, fo »or
allem für äBarenhäufer u. a., îommen mehrere Bteffe»
gruppen in Betraft. ®le SRuftermeffe bietet hinft^tlich
Drtentierung unb ©InEauf ganj bebeutenbe Bortetie. $n
lürjefter 3ett lönnen Ber gleite tn Breis unb ©üte
ber gabrifate angefteüt werben. ®aS bebeutet g ün ft ige
©infaufSgelegenheit. ®teë hefonberS auch aus
bem ©rutibe, wetl baS 9Jieffeangebot bie neueften Set»

ftungen umfaßt. Aber auch tn anberer Bejtetiung ift
ber Befuch ber äJteffe für ben ©efchäftSmann nühlt«h-
®ie Beranftaltung bilbet unb lehrt; fie »ermittelt ltt=
regungen für bte gefchäftltclje BroçiS. ©S werben gort»
fdjritte auf »erfdjiebenften ©ebieten »orgeführt.
®atum ift ber älleffebefuch ganj allgemein für jeben
fortfchrittlichen ©efchäftSmann unb auch für wettere SBirt»
fchaftsîretfe ein praltifcijeS BebürfniS. ®te richtige Auë»

Wertung ber Borteite erforbert Borbereitung beS
BteffebefudjS. ®aju gehört in ber Hauptfach e früh'
jeitige Bormetfung beS BebarfS.

§0% - Sölarft&eticfjte*
Bout |>oljmarlt. (Korr.) 3m Sah« 1928 jtnb 1,4

SMionen ®oppeljentner Bunbholj unb 668,000 q
Bretter eingeführt worben. Ausgeführt würben 209,000 q
Babelholj unb 76,000 q Bretter. Qm BerhältntS ber
©tnfuhr »on Bunbhols unb Brettern ift eine bemerîenS»

werte Berfchiebung eingetreten. Bor bem Krieg überwog
bei weitem bte Bretteretnfuhr, heute reicht fie längft nicht
mehr an bte Bunbholjetnfuhr heran. ®aS ift aber für
unfere BolfSwirtfchaft etn Borteil, benn fo bletbt ber
.fjoljlnbuftrte unfereS SanbeS bte Arbeit erhalten, ©egen»
über bem Borjahr ift etne ftarfe Zunahme ber ©infuhr
feftjujMen. ben Ausfuhrhafen für Bunbhotj Eommt
ber bteSjährige Abfah nach granîretch noch nicf gum
AuSbrucf, ba oermutttch erft ein geringer ®etl btefeS im
0erbft oerfauften Çoljeë abgerollt ift. 3m ©egenfafe jitm
Babelholj jeigt bie Saubholjetnfuhr fowoht beim Bunb»
holj wte bei ben Brettern etne beträchtliche ßunahme
gegenüber ben BorlrtegSjahren unb auch *><*3 Qahr 1928
ftetgert bte ©tnfuhr weiter, wobei btefe aKerbtngS beim
Bunbholj burch erhöhte Ausfuhr wteber annähernb wett»
gemacht wirb.

^oljnerïSufe int fianton îïjttrgau. (Korr.) Babel»
holj'Sangholjoerfauf ©tabtwalb BifdfjofS»
jell (©ant »om 11. gebruar 1929):

92 m® Setdjtbaubolä (Stl. 1V-V) 0,45 m® per m® 43.10 gr.
96 „ ©tarlbaitbol* „ III) „ 0,87 „ „ „ 49.10 „

103,, ©aflbots „ II—I) „ 1,56 „ „ „ 52.20 „
NB. (Seittäb ben Stormen für 9ïabel»8attgi)ol<s nach 3. Stlaffe

fortiert.
Saubnuhhalj Berïauf ©emeinbewalb @r»

m at in g en (©ubmiffion »om 26. Januar 1929):

571

22 SSuchenttßhe IV. Sl. mit 30—39 cm ®m., total 12 m®

per m® 55.50 gr.
18 „ III 40-49 „ „ total 21 m®

per m® 71.— „13 „ II 50-59 „ „ total 21 m'
per m® 75.80 „

Saubnuhhalj=Berfauf KorporationSwalb
BomanShorn (@ant »om 6. gebruar 1929):

5 ©tcl)en=©ägftämme mit 50-80 cm ®m„ total 16 m® per m®

124.70 gr.Ii @fchen=©ägIjolj IV. klaffe mit 30—39 cm ®in., total 11 m®

per ni® 143.80 gr.
20 „ „ III. „ „ 40—49 cm®nt., total 28 m®

per m® 138.— gr.
6 „ „ II. „ ;, 50-59 cm ®m., total 12 m®

per m® ==• 154.50 gr.
NB. gür tabellofe ©tücfe I. Qualität SHapinialpreiS 170 big

177 gr. per m®. (F.)

Cctcntafel.
f ^cinrldj gutter, gfirtch- Bor bem ©eeufer in

Dberrteben brach ber 49jährige, in 3üri<h 8 wohnhafte
Kaufmann ^etnrich fpurter (®ire!tor ber 0oljlager
A.= ®. tn 3allifon) im ©ife etn unb ertranf. ®ie
fofort etnfetsenbe BettungSaftion erwteS fi«h wegen beS

brüchigen ©ifeS als erfolglos.

f ©öwht BoKer, alt Baumeijïer in ftarb
am 20. gebruar im Alter »on 79 fahren.

f ©ottfrieb 3faeggi»©chürch, ®lreltor ber A.»@.
3iegelwerle ^orw»®ettnau=Blurl, ftarb am 21. gebruar
tn §orw im»Alter »on 67 fahren.

üer$cWeäene$.
SBie »iel 1928 gebaut würbe. 3» Sfhre 1928

ftnb im ®otal ber 19 burdj bie SBonatSftatiptî beS etbg.
Arbeitsamtes ü6er bie Bautätigfeit erfaßten «Stäbte ins«
gefamt 8647 SSohnungen bewilligt worben ober 1776
mehr als im Botjahre unb 2558 mehr als im Qahre
1926. ®te 3af ber im Qahre 1928 im ®otal ber 19 ©täbte
fertigerfteHten SSohnungen beträgt 7304 unb überfteigt
biejenige beS BorjahreS um 1207 unb btejenige beS

Qahre 1926 um 2116.

On 1@|0P ^ Oi®.p Solothurn
laRchinenffllipik für

j? Francis-

I«® Turbinen

»r | Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinen

|»w; |«^w, «loktr. Boleuohtungen.

TflBi*binen-Anlafl0n ""
Hegnauer & Co. Aarau. Feitknecht & Co. Twaun. Burrus Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti Lyss. Bächtold Sohleitlieim. Baumann Not-
hüsli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. Pfiiffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). Strub
Läufe[fingen. 52

In folgenden Mühlen: Christen Lyss Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgut Langnau i: E. Sallin Villars St. Pierre. Sommer Oberburg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. v. a. m.
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llMelmmzen.
Schweizer Mustermesse und Geschäftswelt. (Mitget.)

In wenigen Wochen findet die Schweizer Mustermesse
statt. Vom 13.-23. April. Die große Veranstaltung
in Basel wird jedenfalls auch dieses Jahr mit einem
guten Erfolg und einem weiter» Fortschritt ihrer Zweck-
Mäßigkeit für die moderne Wirtschaft rechnen können.
Ein großes Warenangebot aus der schweizerischen in-
dustrtellen und gewerblichen Produktion erwartet die

Geschäftswelt. Zirka 1090 Aussteller präsentieren in den
vier mächtigen Hallen der Schweizer Mustermesse ihre
Fabrikate, über die Beteiligung wird noch detailliert
berichtet.

Messetnteresten haben auf der Nachfrageseite in erster
Linie die Geschäftsleute, deren Branchen in größerm Um-
fange vertreten find. Für viele Handelsbetriebe, so vor
allem für Warenhäuser u. a., kommen mehrere Messe-

gruppen in Betracht. Die Mustermesse bietet hinsichtlich
Orientierung und Einkauf ganz bedeutende Vorteile. In
kürzester Zeit können Vergleiche in Preis und Güte
der Fabrikate angestellt werden. Das bedeutet günstige
Einkaufsgelegenheit. Dies besonders auch aus
dem Grunde, weil das Messeangebot die neuesten Lei-
stungen umfaßt. Aber auch in anderer Beziehung ist
der Besuch der Messe für den Geschäftsmann nützlich.
Die Veranstaltung bildet und lehrt; fie vermittelt An-
regungen für die geschäftliche Praxis. Es werden Fort-
schritte auf verschiedensten Gebieten vorgeführt.
Darum ist der Mestebesuch ganz allgemein für jeden
fortschrittlichen Geschäftsmann und auch für weitere Wirt-
schaftskreise ein praktisches Bedürfnis. Die richtige Aus-
Wertung der Vorteile erfordert Vorbereitung des
Messebesuchs. Dazu gehört in der Hauptsache früh-
zeitige Vormerkung des Bedarfs.

Holz - Marktberichte.
Vom Holzmarlt. (Korr.) Im Jahre 1928 sind 1,4

Millionen Doppelzentner Rundholz und 668,909 g
Bretter eingeführt worden. Ausgeführt wurden 209,999 g
Nadelholz und 76,000 g Bretter. Im Verhältnis der
Einfuhr von Rundholz und Brettern ist eine bemerkens-
werte Verschiebung eingetreten. Vor dem Krieg überwog
bei weitem die Brettereinfuhr, heute reicht sie längst nicht
mehr an die Rundholzetnfuhr heran. Das ist aber für
unsere Volkswirtschaft ein Vorteil, denn so bleibt der
Holzindustrie unseres Landes die Arbeit erhalten. Gegen-
über dem Vorjahr ist eine starke Zunahme der Einfuhr
festzustellen. In den Ausfuhrzahlen für Rundholz kommt
der diesjährige Absatz nach Frankreich noch nicht zum
Ausdruck, da vermutlich erst ein geringer Teil dieses im
Herbst verkauften Holzes abgerollt ist. Im Gegensatz zum
Nadelholz zeigt die Laubholzeinfuhr sowohl beim Rund-
holz wie bei den Brettern eine beträchtliche Zunahme
gegenüber den Vorkrtegsjahren und auch das Jahr 1928
steigert die Einfuhr weiter, wobei diese allerdings beim
Rundholz durch erhöhte Ausfuhr wieder annähernd wett-
gemacht wird.

Holzverkäufe im Kanton Thnrgau. (Korr.) Nadel-
holz-Langholzverkauf Stadtwald Bischofs-
zell lGant vom 11. Februar 1929):

92 m- Leichtbauholz (Kl. IV^-V) M,-St, 0,45 m' per m- 43.10 Fr.
96 „ Starkbauholz „ III) „ 0,87 „ „ „ 49.10 „

103 „ Sagholz („ II-I) „ 1.S6 „ „ „ 52.20 „
big. Gemäß den Normen für Nadel-Laugholz nach 3. Klasse

sortiert.

Laubnutzholz-Verkauf Gemeindewald Er-
m at in g en (Submission vom 26. Januar 1929):

571

22 Buchenklötze IV. Kl. mit 30—39 cm Dm., total 12

per m' 55.30 Fr.
18 III 40-49 „ total 21 m->

per 71.— „13 II 50-59 „ total 21 m-
per 75.80 „

Laubnutzholz-Verkauf Korporationswald
Romanshorn (Gant vom 6. Februar 1929):

5 Eichen-Sägstämme mit 50-80 cm Dm., total 16 per uV
124.70 Fr.it Eschen-Sägholz IV. Klasse mit 30—39 cm Dm., total 11 m'

per m° --- 143.30 Fr.
20 „ „ III. „ „ 40-49 cm Dm., total 28 m^

per m' ---- 138.— Fr.
6 „ II. 50-59 cm Dm., total 12 m-

per —' 154.50 Fr.
5Iö. Für tadellose Stücke I. Qualität Maximalpreis 170 bis

177 Fr. per ml

Cotentafel.
-j- Heinrich Hurter, Zürich. Vor dem Seeufer in

Oberrteden brach der 49jährige, in Zürich 8 wohnhafte
Kaufmann Heinrich Hurter (Direktor der Holzlager
A.-G. in Zollikon) im Eise ein und ertrank. Die
sofort einsetzende Rettungsaktion erwies sich wegen des
brüchigen Eises als erfolglos.

-j- Edwin Böller, alt Baumeister in Zürich, starb
am 20. Februar im Alter von 79 Jahren.

î Gottfried Jaeggi-Schllrch, Direktor der A.-G.
Ziegelwerle Horw-Gettnau-Muri, starb am 21. Februar
in Horw im.Alter von 67 Jahren.

llèl5»Iêt>èNî5.
Wie viel 1928 gebaut wurde. Im Jahre 1928

sind im Total der 13 durch die Monatsstatisiik des eidg.
Arbeitsamtes über die Bautätigkeit erfaßten Städte ins-
gesamt 8647 Wohnungen bewilligt worden oder 1776
mehr als im Vorjahre und 2S68 mehr als im Jahre
1926. Die Zahl der im Jahre 1928 im Total der 19 Städte
fertigerstellten Wohnungen beträgt 7304 und übersteigt
diejenige des Vorjahres um 1207 und diejenige des
Jahre 1926 um 2116.
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IlexnÄuer k Lo. k'eitàeàt k Oo. I^auu. Rurrus l'abakkadrik
Loneourt. I^-iuAsiillort. Aerdor, Serderoi klektra
Rl6l1-LriS. Iluder Ä Ois., AoklnKon.
In kolgellUe» SàZeiiî àiti Liiolitolâ Svkloitlioim. ànmknn I?ot-
dÜ3li ('l'OAxvujzui-A). Lurkàrcì àt?.6Q(1ork. ^rutixer
StsksiLbut-S. 6rak 0dtàulni. ?kîikkli OderksàkinKen. Rüder 6rà. lâx-

(ài-Aau). Lutter Ittln^eu. Ltolnsr Mtis^vil (lâsrn). Strud
52

In kolgenâen jVìûklen: O'àrigteu ^.ed^ Rlredder^. Risàr Luttis-
kà. OdereuäiuAeu. llaad ^Vääenswij. I^narew Odercliesgbkìed.
ReibunciKut RanKvau j. N. Lallin Villars 8t. Lierre. Loinmer Oderdurx.
Lodueicisr Sedeuk Nett d. viel u. v. m.
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